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ZSO WYNENTAL

Hier ist Hektik
fehl am Platz
Die Pioniere der Zivilschutzorganisation Wynental
demonstrierten in Gränichen mit einer Rettungsübung
ihre Leistungsfähigkeit.
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Befehlsausgabe an Zugführer und Gruppenführer Unterstützung. Die Notwasserleitung von Suhr nach Gränichen ist ausgetestet.

MARCEL SIEGRIST

«Hilfe, Hilfe!» tönt der klägliche Ruf aus
einer Garage. Aus einem daneben liegenden
Kellerraum sind dumpfe Klopfgeräusche zu
vernehmen. Die 2004 gegründete
Zivilschutzorganisation Wynental unter dem Kommando
von Gregor Müller kämpfte mit einem
Naturereignis: Ein Erdbeben hatte das Haus an der
Burghalde 4 zum Einsturz gebracht. Es galt,
vier Bewohner zu bergen. So zumindest lautete

die supponierte Aufgabe, die der Zug 2

- 27 Pioniere waren im Einsatz - anlässlich
der Übung «Rettung von Verschütteten» im
Oktober in Gränichen zu bewältigen hatte.
Die Behörden aus den ZSO-Gemeinden,
nämlich Ober- und Unterkulm, Teufenthai
und Gränichen, waren eingeladen, sich ein

Bild über die Leistungsfähigkeit des Pionierzuges

zu verschaffen.
«Gleich wird es laut», versprach Übungsleiter

und Kommandant-Stellvertreter Hans

Fritz, nachdem das Material für den Einsatz

bereitlag. Das autogene Schweissgerät wurde
in Stellung gebracht und damit das Eisenstück,

das den Zugang zu den Verschütteten
in der Garage verwehrte, halbiert. «Ein Mann
verletzt im Auto, ein weiterer Mann unter
dem Auto eingeklemmt»: Dies konnte der
Meldeläufer dem Übungsleiter melden, nachdem

der Zugang frei war. Unter den prüfenden

Augen der Gränicher Samariter, welche
die Pioniere in erster Hilfe geschult hatten,
wurden die Verletzten versorgt und schliesslich

geborgen. Ganz ohne Hektik: «Wir sind

keine Schnelleingreiftruppe, sondern können

überlegt vorgehen», betonte Hans Fritz. Mit
einem Presslufthammer machte sich ein
Zivilschützer in der Folge daran, den Zugang zum
Kellerraum freizulegen. Hier trafen die
Pioniere auf einen ansprechbaren Verletzten
und einen Bewusstlosen. Auch sie wurden
nach der Erstversorgung aus ihrer misslichen

Lage befreit.
Nach der gelungen Demonstration

bestand Gelegenheit, die ebenfalls von der ZSO

Wynental erstellte Notwasserleitung
zwischen Suhr und Gränichen zu besichtigen.
Eine Leitung, die bis zu 1200 Liter
Frischwasser pro Minute von Gemeinde zu
Gemeinde pumpen kann.

ZSO EMME: MUTIGE PIONIERE BEI HANGVERBAUUNG

Kein ungefährlicher Einsatz
M.Oe. Für die Pioniere der ZSO Emme wäre diese Hangverbauung unter guten
Wetterbedingungen bestimmt keine Hexerei gewesen. Starke Regenfälle aber
machten den zehntägigen Einsatz zur Herausforderung.

«Wie Weltmeister» hätten seine Leute
gearbeitet, meinte Einsatzleiter Reto Zemp, Chef
der Kata Hi Pioniere der auf Anfang 2006
fusionierten Zivilschutzorganisation Emme
(ZSO der Luzerner Gemeinden Emmen,
Littau, Malters, Neuenkirch, Rain, Rothenburg

und Schwarzenberg). Wo die Kollegen aus

der Privatwirtschaft ihre Baustellen längst
dicht gemacht hatten, führte Zemp seinen

Auftrag weiter. Ein Hang müsste gesichert
werden, der während der Unwetter vom

August 2005 ins Rutschen geraten war. Bis zu

23 Mann der ZSO Emme standen im Einsatz.
Das Aufgebot erging an die ZSO, weil der
private Grundeigentümer noch mit weiteren
Rutschen und Hangentwässerungen belastet
war.

Während zehn Tagen im vergangenen
Oktober stabilisierte das Team von Reto Zemp
den Hang oberhalb einer Zufahrtsstrasse. Die

Zivilschutzangehörigen bauten zwei Meter
hohe und fünf bis elf Meter lange Holzkästen
ein und legten Sickerleitungen. Sodann wurde

der Unterbau der Strasse erneuert und
diese am Rand mit Sickerbeton gefestigt. Der
Hang unterhalb der Strasse konnte schliesslich

aus Sicherheitsgründen nicht mehr
verbaut werden. Starke Regenfälle drohten die
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Erde auf lehmigem Boden zum Rutschen zu

bringen.
Bereits für die erledigte Arbeit hatte sich

das Einsatzteam einiger Kunstgriffe bedienen
müssen: Der gesamte Hang ober- und unterhalb

der Strasse wurde zur Ableitung des

Regenwassers mit einer Folie überdeckt.
Weil ein Abtragen des Hanges oberhalb der
Strasse nicht möglich war, wurden die
zugespitzten Holzpfähle für die Kästen mit einem
«Menzi-Muck» horizontal eingehämmert.
Die Einsatzleute arbeiteten teilweise mit

Seilen und Karabinern gesichert, falls der

Hang zu rutschen begonnen hätte. Tatsächlich

bewegte sich dieser während des Baus

um etwa 30 Zentimeter. Angesichts dieser

Bedingungen war Einsatzleiter Reto Zemp
denn auch über das Resultat der Arbeit,
insbesondere aber über die Moral seiner
Einsatztruppe, hocherfreut.

ZSO STEFFISBURG-ZULG

Führungs
Wechsel
FG. Peter Schütz, während 10 Jahren
Kommandant der Zivilschutzorganisation

Steffisburg-Zulg, übergab sein
Amt per 1. Januar 2007 an seinen
bisherigen Stellvertreter Guido Sohm.

Nachdem
das oberste Kader der ZSO an

diesem November-Vormittag unter der

Führung von Thomas Rothacher, Chef Lage,
die armasuisse besucht hatte, konnte
Kommandant Peter Schütz am Nachmittag 48
Zivilschutzangehörige und 23 Gäste, darunter

10 Gemeindepräsidenten, zur Entlas-

sungs- und Beförderungsfeier begrüssen.
Nach dem Vortrag von Yves Mauron,

Ausbildungsleiter der DEZA, war die anschliessende

Feier geprägt durch die Verabschiedung
des Kommandanten. Der Gemeindepräsident

von Steffisburg, Hansrudolf Feiler, sowie
Urs Hauenstein, Gemeinderat und Präsident
des Fachausschusses der ZSO Steffisburg-
Zulg, dankten dem abtretenden Peter Schütz

für seine langjährige Tätigkeit Auch Peter

Rösti, Bereichsleiter Zivilschutz im kantonalen

Amt fend lobende Worte: «Die ZSO

Steffisburg-Zulg ist auf einem hohen Stand

und bestens organisiert, dies ist das Verdienst
des Kommandanten und seines Kaders.»

Guido Sohm wurde sodann zum neuen
Kommandanten derZSO ernannt und gleichzeitig

zum Major befördert. Er wird in seinem

Amt von Sylvia Zbinden und Marcel Stöckli

als Stellvertreter unterstützt. Der Stab der

ZSO wurde mit Martin Kleeb (Chef Betreuung)

sowie Fabian Gfeller (Chef Info)
komplettiert. G
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Peter Schütz und Guido Sohm (I.) und das neue ZSO-Organigramm.
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